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Deutschland .
Berlin , 6. Sept . Der Kaiser hat sich heute nach

Potsdam begeben, um dem Kronprinzen im Neuen Palais
mit dem Herzog und der Herzogin von Connaught ge¬
meinsam zu speisen. Nach der Tafel fährt er nach Schloß
Babelsberg und wird dort übernachten . Morgen findet auf
Schloß Babelsberg zu Ehren des Herzogs und der Her¬
zogin von Connaught ein Essen beim Kaiser statt.

Der deutsche Gesandte in China , Hr. v . Brandt, der
sich jetzt in Europa auf Urlaub befindet , wird den letztern
abkürzen und sich ungesäumt auf seinen Posten begeben .
Es hängt das mit der chinesisch -französischen Verwicklung
zusammen , welche für die Handelsinteressen der übrigen
europäischen Nationen leicht recht erhebliche Nachtheile zur
Folge haben kann . Es ist hier nicht unbekannt, daß Eng¬
land nach dieser Richtung hin sehr besorgt ist . Man
hofft, daß es den Vorstellungen Englands gelingen werde,
ernste Verwicklungen zu vermeiden. Die deutsche Gesandt¬
schaft ist angewiesen worden, in friedlichem Sinne zu wirken .

Demnächst sollen die Verhandlungen über die Lit erar -
konvention zwischen Deutschland und Belgien be¬
ginnen. Deutscherseits nehmen daran Theil Geheimer
Oberpostrath vr . Dambach als literarischer Sachverstän¬
diger; aus dem Auswärtigen Amte Geheimer Legations¬
rath Reichardt, aus dem Reichsamte des Innern Geheimer
Oberregierungsrath Nieberding und aus dem Reichs-Justiz¬
amt Geheimer Oberregierungsrath vr . Meyer .

Die „Nordd. Mg . Ztg . " schreibt : Wir sind in den Stand
gesetzt , den Wortlaut der Note des königlich italienischen
Ministers der auswärtigen Angelegenheiten , Hrn. Man-
cini , an den kaiserlichen Botschafter v . Keudell in Rom
mitzutheilen, in welcher Elfterer dem Danke der italieni¬
schen Regierung für die in Deutschland ins Werk gesetzten
Sammlungen zum Besten der Verunglückten auf Jschia
Ausdruck verleiht. Das Schriftstück lautet in der Ueber-
setzung aus dem Französischen :

Rom , 21 . August 1883 .
Mein Herr Botschafter ! Durch Ihre Note vom 15. d. Mts.

haben Ew. Excellcnz die Güte gehabt, mir mitzutheilen , daß in
Anbetracht deS Wunsches Sr . Majestät des Kaisers und Königs ,
dem Gefühle warmer Sympathie, welche das Unglück von Jschia
in Deutschland erregt, einen nationalen Charakter zu geben, Se .
Kaiser!, und König!. Hoheit der Kronprinz die Initiative ergriffen
hat, einen llnterstützungsaufruf zu Gunsten der Ueberlebenden zu
erlaffen. Se . Majestät haben geruht , die Liste mit der Summe
von 10,(XX) M . zu eröffnen. Die Hochherzigkeit und mildherzige
Fürsorge Sr . Kaiser!, und König ! . Majestät für alles Unglück
konnte sich bei dieser traurigen Gelegenheit weder in einer ein¬
leuchtendere» Gestalt , noch in einer wirksameren Weise zu Gunsten
unserer armen , von einem so großen Unheil betroffenen Lands¬
leute bewähren. Se . Hoheit der Kaiserliche Prinz, als würdiger
Ausleger der Absichten seines erhabenen Vaters , hat seinerseits
ebenso wie die Frau Kronprinzessin eine ebenso thätige wie tiefe
Sympathie bewiesen. Diese Zeugnisse hoher Ritterlichkeit und
wohlwollender Theilnahme seitens der Kaiserlichen Familie von
Deutschland haben ganz Italien tief bewegt . Die Königliche
Regierung möchte nicht zögern, sich in diesem Falle zum Mund¬
stück der allgemeinen Dankbarkeit zu machen. Ich wage zu
hoffen, Herr Botschafter , daß Sie die Güte haben werden , zur
Kenntuiß Sr . Majestät und Sr . Kaiser ! , und König! . Hoheit
den Ausdruck der Dankbarkeit zu bringen , womit die Königliche
Regierung und daS italienische Volk jene Gefühle der Gemein¬
samkeit beantworten . von denen Ihr ruhmreicher Herrscher» die

Angehörigen seines erhabenen Hauses und das deutsche Volk ein
so weribvolles Beispiel gegeben haben. Wollen Sie , Herr Bot¬
schafter , die Versicherung meiner ausgezeichneten Hochachtung
genehmigen . (gez.) Mancini .

An Se . Excellcnz Herrn von Keudell , Botschafter des
Deutschen Reichs .

/S Berlin , 6. Sept. Das Zusammentreffen des Reichs¬
kanzlers mit dem Statthalter von Elaß-Lothringen, welche
beide zur Zeit in Gastein zum Kurgebrauch weilen, wird ,wenn es auch nicht absichtlich herbeigeführt sein sollte,
doch jedenfalls zu eingehenden Besprechungen über die
Lage in den Reichslanden benützt werden. Man nimmt
an , daß Fürst Bismarck, obwohl er im allgemeinen mit
dem versöhnlichen Auftreten des Frhrn . v . Manteuffel ganz
einverstanden ist, doch den Wunsch zu erkennen geben wird ,
daß gegen das herausfordernde und übermüthige Gebüh¬
ren des Hrn . Antoine und seine Freunde mit größtem
Ernst und voller Energie eingeschritten werde. Daß der
Reichskanzler diese Auffassung von der Aufgabe der Re¬
gierung der Reichslande hat , ist unzweideutig aus den
jüngsten Artikeln der „ Nordd. Allgem . Ztg. " gegen die
französische Presse ersichtlich .

Bromberg , 6 . Sept. Das Polizeiverbot betr . eine
Theatervorstellung zur Sobieski - Feier wurde auf¬
gehoben .

München , 6. Sept. Der Völkerrechts - Kongreß
erledigte in der Dormittagssitzung die Diskussion der Re¬
glements über die Priesengerichtsbarkeit und über das
Vorverfahren . Insbesondere wird die Nothweudigkeit er¬
klärt , die Voruntersuchung in Prisensachen richterlichen
Beamten zu übertragen. In der Nachmittagssitzung er¬
örtert? man die Reorganisation der Gerichtsverfassungund des Gerichtsverfahrens für Prozesse im Orient , bei
welchen Angehörige verschiedener Nationalität betheiligt
sind. Es wurde beschlossen , zu empfehlen : als erst¬
instanzliches Gericht das Konsulargericht der Beklagten,als zweitinstanziell ein für jedes Orientland zu bildendes
internationales Appellgericht . Die letzte (Kasations -)Jn -
stanz blieb unerledigt und wird morgen berathen.

Oesterreichrsche Monarchie.
Wie« , 6. Sept . Anläßlich des Ablebens des Grafen

Chambord ist eine achttägige Hoftrauer angeordnet worden.
SS Wien, 6 . Sept. Peter Karageorgievics als General¬

gouverneur von Ostrumelien in Sicht ! Daß der Fürst
von Montenegro , schlau und vorsichtig , wie er ist , die
Eventualität dieser Ernennung in Konstantinopel geradezu
angeregt haben sollte , gilt hier allerdings als sehr un¬
wahrscheinlich , daß er aber seinen Eidam irgendwo zu
placiren bestrebt ist, als sicher genug, und so wird es für
keineswegs unmöglich gehalten , daß er, nachdem unter den
jetzigen Konstellationen die serbischen Trauben sich als zu
sauer erweisen dürften, für ihn auf Ostrumelien spekulirt.
Hat man den Fürsten Peter doch schon einmal thörichten
Ernstes als Generalgouverneur von — Bosnien kandidirt !

Die Meldung von einer Absicht der Könige von Ru¬
mänien und Serbien , dem Sultan einen Besuch abzu¬
statten , ist vielleicht nicht aus der Luft gegriffen , und
wenn es keineswegs als unmöglich bezeichnet werden darf,
daß dieser Besuch von Oesterreich und Deutschland ange¬
regt worden , so darf es wohl als sehr wahrscheinlich

gelten , daß diese beiden Mächte , falls der Gedanke in
Bukarest und Belgrad entsprungen , ihn mit Eifer gefördert
haben . Jndeß läßt die bisher vorliegende Mittheilungden Besuch jedenfalls erst im Herbst in Aussicht genommensein und bis dahin kann noch viel Wasser die Donau
hinabfließen , und zudem muß es , wie die Dinge liegen,stark bezweifelt werden , daß die beiden Könige , wie die
betreffende Nachricht beifügen zu sollen glaubt , gleich¬zeitig in Konstantinopel zu erscheinen die Absicht hätten .Die Enthüllung , daß es Rußland gelungen sein sollte,die Pforte zu überzeugen , daß Oesterreich den nahen
Vormarsch auf Salonichi plane, wird außerhalb Konstan¬
tinopel schwerlich verfangen. Es ist nur traurig, daß manin so plumper Weise auf die Leichtgläubigkeit der Macht¬
haber am Bosporus spekuliren darf.Die sensationell hinausgeschleuderte Meldung des „Ber-
liner Tageblatt " , daß das österreichische Bündniß in Ischlund Salzburg formell verlängert worden sei , hat schwer¬
lich jemanden überraschen können. Dieses Bündniß, daran
zweifelt kein Mensch, ist für eine Reihe von Jahren wieder
sicher und in aller Form unter Dach gebracht .Der Kaiser, der heute einem auf drei Tage berechneten
großen Truppenmanöver bei Schwechat anwohnt, hat, den
Anträgen des Justizministers entsprechend, aus Anlaß der
glücklichen Entbindung der Kronprinzessin 202 Häftlingendie noch zu verbüßende Strafe ganz oder theilweise er¬
lassen . Die Kaiserin ist mit der Erzherzogin Valerie gesternvon Laxenburg , zu 14tägigem Aufenthalt , wieder nach
Mürzsteg am Semmering abgereist.

Heute Mittag ist hier unter dem Vorsitz Erbstein's . des Direk¬
tors des königlichen Münzkadinets und des Grüne» Gewölbe - in
Dresden , der dritte BereinStag deutscher Münzforscher eröffnet
worden . Den Festvortrag hielt der Grazer Professor Luschim
über „ Münzhoheit und Münzregal in ihrer geschichtlichen Ent¬
wickelung".

Wien , 6. Sept . General Ramberg untersagte heutein Agram die Abhaltung des Parteitages der Na¬
tionalpartei , erklärte jedoch , gegen private Besprech¬
ungen der Abgeordneten habe er keine Einwendung zu
machen . Unter den Abgeordneten herrscht eine im Ganzen
versöhnliche Stimmung .

Wien , 6 . Sept. Auf dem Meeting von 146 ehema¬
ligen päpstlichen Zuaven in Görz proklamirte General
Charette namens seiner Gesinnungsgenossen den Grafenvon Paris als König mit , 1« roi ost wort , vivo 1sroi ! " Er fügte hinzu , er verbürge sich beim neuen Königfür die Treue der Zuaven. Das Gros der Legitimistenbereitet eine geharnischte Erklärung gegen die Gräfin
Chambord vor, welche durch ihr eigenmächtiges Vorgehendie Zersplitterung der Partei verursachte . Charette äu¬
ßerte , die Royalisten werden einem Don Carlos niemals
Heeresfolge leisten.

Wien , 7 . Sept . (Tel.) Trotz des Verbots der gestrigen
Volksversammlung fanden sich über 100 Arbeiter Abends
im Versammlungslokal ein und bewarfen die Wache mitSteinen . Unter Aufgebot von Militär und Polizei wurden
sie rasch zerstreut und 10 Personen verhaftet.

Pesth , 6 . Sept . Die Parteikonferenz der ge¬mäßigten Opposition spricht beschlußweise aus , daßdie durch die kroatische Angelegenheit hervorgerufene Si¬tuation sehr ernst sei und es ist die Partei davon durch-

js Badische Kunst auf der Münchener internationalen
Ausstellung .

Epochemachende Bilder fand man und suchte man auch in
München nicht, begreiflicher Weise, denn die Epochen folgen sich
nicht alle zehn oder zwanzig Jahre, auch des Neuen außer den
Zeugnissen eines beginnendenAufschwunges der religiösen Kunst und
der Pastelltechnik war nicht viel zu sehen, aber doch war der Ein¬
druck des Geschauten ein überwältigender und man mußte es sich
gestehen» München hatte seinen Beruf. Grund - und Eckstein am
Bau deutscher Kunst zu sein , glänzend bewährt und bewahrt . —
Hervorgerufen wurde dieser Eindruck zunächst durch den ersten
Anblick der geradezu erstaunlichen Fülle und Großartigkeit » nicht
aber abgeschwächt durch nachfolgende Prüfung deS Einzelnen .
Zu lernen war hier viel wie nirgends mehr, doch eine harte Arbeit
war eS auch , sich durch 83 Räume durchzuringen, und eS mögen
bei den Meisten schließlich die Kräfte erlahmt und bei der Masse ,
io der daS Einzelne nicht mehr zur Geltung kommen konnte, das
Interesse für alles einigermaßen Fernerliegende erloschen sein.
Nahm man aber die Arbeit ernst , dann war es auch hinterher ein
hoher Genuß , durch die Säle zu wandern , die verschiedenen
Weisen und Themen der Schulen und Nationen oder die Leistun¬
gen in den einzelnen Fächern zu vergleichen. Mit Freuden mochte
man dann sehen, wie in Landschaft und Thierstück, Portrait und
Sittenbild an die deutsche Nation kaum eine andere heranreicht,
mit Freuden auch die sichtbare Förderung und Hebung der reli¬
giösen Kunst begrüßen ; wie altberühmte Kuustländer gleich Holland
und, Belgien finken , neue gleich Skandinavien . Ungarn und Nord¬
amerika steige» können , mit eigene» Augen erkenne » ; an den
Frauzoseu abnehmen, daß eia Genrebild in Rieseogröße noch
immer kein Monumentalbild gibt und an sich ein Unding ist ; an

den Spaniern aber merken , daß Kraft und Freiheit , Energie und
Kühnheit und großartige Virtuosität der Technik noch immer alt-
ererbteS Gut der romanischen Nationen geblieben sind ; endlich
von ihnen lernen, daß zur vollen Wirkung des Historienbildes
auch eine gewisse äußere Größe und zur Hebung der monumen¬
talen Kunst Unterstützung deS Staates und Förderung durch
Korporationen eine unerläßliche Nothweudigkeit bleibeu , freilich
aber auch sich gründlich überzeugen , wie Mangel an Adel und
Reinheit der Auffassung, an gewüthvoller Vertiefung , an Schärfe
der Charakteristik und Gewissenhaftigkeit der Durchbildung ihre
Schwäche und unsere Stärke sind .

Daß italienische Besucher der Ausstellung an der italienischen ,
französische an der französischen Abtheilnng daS meiste Interesse
nahmen und dort hauptsächlich zu finden waren , ist selbstver¬
ständlich und nicht nur aus Patriotischen Gründen allein erklär¬
lich . Es ging mir nicht anders und wird andern nicht anders
gegangen sein. Ich muß gestehen, daß ich stets gerne zur vater¬
ländischen Kunst zurückkehrte und mich an ihrem unübertrefflichen
köstlichen Humor , ihrer tiefen , oft ergreifenden Innigkeit , ihrer
liebevollen Durchbildung und ihrer feinen Charakteristik erfreute .
Schließlich wandelte mich wie so manchen die Lust an , auf einem
letzten Gange durch die Säle auch einmal die Leistungen der
Kunst der rugereu Heimath zu mustern.

Große Erwartungen hegte ich io dieser Beziehung auf meiner
Münchener Reise so eigentlich nicht . Die Karlsruher Schule ist
ein noch gar junges und zartes Pflänzchen , künstlich gesetzt
und gepflegt . erst mitten im fröhlichen Werden und Wachsen ,
ein Ableger von Düffeldorf » dem man von München ein Paar
tüchtige Pfropfreiser aufgesetzt hat» noch nicht so recht heimisch im
eigenen Boden. Doch « er die Kunstbewegung im badischen
Läodchen kennt , der weiß auch, wie sie in starkem Zunehmen be¬
griffen ist und eine schöne Zukunft verheißt. Und gerade waS

Karlsruhes Entwickelung im Anfang zu hemmen schien , gibt ihm
jetzt in den Augen Einsichtiger seine rechte Wichtigkeit; wie in so
manchen andern Dingen das badische Land , nimmt die hiesige
Schule eine vermittelnde Stellung ein zwischen Nord und Süd.
In diesem Punkte rvht Karlsruhes Zukunft.

Urwüchsiges kräftiges Volksleben im Gebirg, allenthalben noch
reger süddeutscher Bolkshumor und süddeutsche Gemüthstiefe»
dazu eine Ueberfülle fast noch unauSgebeuteter, bald großartig
wilder , bald reizend idyllischer Naturschönheiten vom Main biS
zum Schwäbischen Meer, endlich Verständniß und Förderung von
oben, wachsende Liebe zur Kunst von unten machen gerade dieseS
so viele deutsche Stammesgrenzen berührende interessante Land
zu einem fruchtbaren und vorzüglich lohnenden Boden künstleri¬
scher Thätigkeit .

Daß Karlsruhe in der nationalen Kunst eine achtungswürdige
Stellung eingenommen hat, vermochte man in München wohl za
sehen ; in Portrait» Thierstück und Landschaft ist von Bade» aus¬
gezeichnetes gestellt worden.

Da war vor allem ein lebensgroßes weibliche - Bildniß von
Keller, eines der hervorragendstenStücke der ganzen Ausstellung
und unter den PortraitS wenn nicht daS beste, doch eine- der in
allererster Linie stehenden, rin wahre- Meisterstück in feiner voll¬
ständig durchgeführter Charakteristik , welche- unmittelbar neben
den von Knaus gemaltm Bildern der Berliner Gelehrten Momm-
sen und Helmholtz und dem Werner'scheu Aongreßbild zu studiren
eine wahre Freude war. Kein Wunder : wenn sich auch bei
mäßiger Begabung gerade in diesem Zweige der Kunst tüchtige- ,
ja ausgezeichnetes leisten läßt, was durfte man von einem genialen
Meister wie Keller anderes erwarten , besonder - wen» die innigste
und vertrauteste Kenntuiß vom Gegenstände de- Bilde- und die
eigene Herzensfreude an der Arbeit dazu kam ?

(Fortsetzung folgt.)



drungen , das daß Ansehen und die Souveränetät des un¬
garischen Staates über den Parteien stehen und daß alle
Parteien zusammenstehen müssen , um diese zu bewahren .
Die Partei konstatirt , daß die Regierung durch eine un¬
bedachte Verfügung die herrschende ernste Situation ge¬
schaffen und daß sie, indem sie die gemeinsame Regierung
zur Konferenz zugezogen , die Verfassung verletzt habe .
Daduxch , daß noch vor der Wiederanbringung des Wap¬
pens dessen Herabnahme in Aussicht gestellt wurde , habe
die Regierung die Souveränetät des ungarischen Staates
verletzt .

Agram , 6 . Scpt . Feldzeugmeister Ramberg übernahm
Mittags die Amtsgeschäste von Pejacsevich . Die Agramer
Zeitung „Narodnenowine " veröffentlicht eine Proklamation
Ramberg 's , worin als Aufgabe bezeichnet wird , die Ruhe
wieder herzustellen und das beleidigte Ansehen der Staats¬
gewalt durch Wiederanbringung der doppelsprachigen
Wappenschilder herzustellen , um darzuthun , daß man po¬
litische Fragen mit Straßenkrawallen nicht lösen könne.
Die Proklamation führt aus , je eher die übernommene
Aufgabe gelöst werde , desto früher werde eine versöhnliche
und befriedigende Lösung der Aufschriften -Frage möglich,
und warnt vor den Behauptungen , daß man die Sprache ,
Nationalität oder Verfassungsrechte antasten wolle .

Italien .
Rom , 6 . Sept . Zufolge einer Meldung der „Agenzia

Stefans " aus Tanger vom 5 . d . M . ist die einzige
noch ungelöste Frage bezüglich der von Marocco an
Italien zu leistenden Zahlung gestern entschieden worden .
Marocco ließ dem Verlangen Italiens volle Gerechtigkeit
widerfahren .

Frankreich .
Paris , 6 . Sept . Heute fand die Einweihung der Statue

Lafayette 's statt . Die gehaltenen Reden feiern Lafayette
als großen Bürger , der das Gesetz stets achtete, und als
einen der Begründer der französischen Freiheit . Der Ge¬
sandte der Union , Morton , hob hervor , die heutige Feier
sei ein Beweis enger Freundschaft zwischen Frankreich und
den Unionsstaaten , welche hoffentlich immer andauern
werde . Waldeck dankte Morton und fügte hinzu , zwei
demokratische Nationen , welche überzeugt seien , daß sie
nichts gegen die Nachbarn unternehmen dürften , gleichzeitig
aber entschlossen seien , nichts gegen sich unternehmen zu
lassen , müßten sich gegenseitig achten.

Die „Union " veröffentlicht eine Note , worin der Graf
von Paris als Chef des Hauses von Frankreich aner¬
kannt wird . Der König von Spanien empfing heute Vor¬
mittag den Grafen von Paris . Dessen Sohn begab sich

- darauf nach Epinay , um das Dejeuner ber dem Herzog
von Montpensier einzunehmen . Nachmittags empfing der
König den Minister des Auswärtigen . Abends war auf
der Spanischen Botschaft großes Diner . — Don Carlos
ist in Venedig eingetroffen . Die französischen Royalisten
statteten demselben keinen Besuch ab . Don Carlos richtete
ein Schreiben an Nocedal , den Führer der spanischen Le-

gitimisten , worin er erklärte , Spanien gehöre ihm und
werde ihm stets gehören .

^ Paris , 6 . Sept . Der „National " schreibt über die
Reise des Königs von Spanien :

„Wenn eS wahr ist , daß in der Umgebung des Königs Al -

phon 'S XII . eingerostete Vorurtheile gegen die Republik und der
lebhafte Wunsch vorhanden sind , der Reise des Königs nach
Frankreich den Charakter einer antifrauzösischen Demonstration
zu geben , so liegt es nicht minder auf der Hand , daß der

Triumph , den Hr . v . Bismarck in Madrid davon getragen
hat , weniger vollständig ist, als die Freunde des österreichisch¬
deutschen Einvernehmens wohl möchten . Es wäre lächerlich , be¬

haupten zu wollen , daß die Reise des Königs an und für sich
kein Erfolg für die deutsche Politik ist. Nur läßt eS sich ebenso¬
wenig läugnen , daß der energische und einmüthige Widerstand
der spanischen Patrioten aller Schattirungen , der Konservativen .
Liberalen und Republikaner , auf Alphons XII . einen Eindruck

gemacht hat . der vielleicht dauerhaft sein wird . Von allen Seiten
sind dem König Rathschläge und Ermahnungen geworden , deren
Ernst er unmöglich verkennen kann . Alphons XII . wird sich wohl
hüten , die patriotische Empfindlichkeit der ungeheuren Mehrheit des
spanischen Volkes zu verletzen . Die Rede von Monteforte mit ihren
Komplimenten für Frankreich trägt den Stempel des Gedanken -

gangS , auf welchen die Haltung der Madrider Presse den König
gedrängt hat . Er weist die Hand nicht zurück, die Hr . v . Bis¬
marck ihm entgegenstreckt , aber er bekundet zugleich seine Absicht,
auch die Freundschaft Frankreichs zu kultiviren . Dies scheint auf
den ersten Blick etwas paradox und doch ist nichts leichter, wenn
die Absichten des deutschen Reichskanzlers so rein sind , wie die

«Norddeutsche Allgemeine Zeitung " behauptet . Wie dem aber
auch sei , man hätte Unrecht , der Reise Alphons XII . nach Deutsch¬
land einen unmittelbar bedrohlichen Sinn für Frankreich beizu-

meffen . Noch ist der Beitritt Spaniens zu dem Bismarck 'schen
Programm ei» au Bedingungen geknüpfter und negativer . Auch
zugegeben » daß die persönlichen Sympathien deS Königs für die
monarchische und reaktionäre Koalition gewonnen sind, deren
Kernpunkt das österreichisch- deutsche Einvernehmen bildet , so ist
eS nicht wahrscheinlich , daß der Stand der öffentlichen Meinung
in Spanien ihm einen thätigen Anschluß an die anfälligen Pläne
deS Fürsten Bismarck gestattet . Wie in Serbien , Rumänien und
anderwärts , so hat Hr . v . Bismarck auch in Spanien Resultate
erzielt , die mehr glänzend als gediegen sind . Der Herrscher , der

Hof und die scheinbar „ leitenden " Klaffen werfen sich in die Arme
Deutschlands , die Massen deS Volks aber verhalten sich den
Kombinationen einer hohen Staatspolitik gegenüber gleichgiltig ,
» enn nicht feindselig . Wie die übrigen Allianzen deS Berliner
KabinetS , so entbehrt auch daS spanisch - deutsche BLndniß der
obersten Weihe der öffentliche» Meinung ! "

Dem Chefredakteur des „Clairon " sind in Görz , wie
er telegraphisch versichert , folgende glaubwürdige Mitthei¬
lungen über den materiellen Theil des Testaments des
Grafen Chambord gemacht worden . Nach den letztwilligen
Verfügungen des Verstorbenen , welche vom 4 . Juni datirt
sind, erhält das Institut für die Propaganda des katho¬
lischen Glaubens in Rom 500,000 Franken , jede seiner
Nichten 100,000 Fr . , das Franziskanerkloster in Görz

150,000 Fr . und für dic Armen von Paris sind 100,000
Franken ausgesetzt . Das Vermögen , 1,800,000 Franken
jährliches Einkommen , dessen Nießbrauch der Gräfin Cham¬
bord verbleibt , geht nach ihrem Tode zu zwei Dritttheilen
an den Herzog von Parma und der Rest an den Grafen
Bardi über . Jedem der Diener von Frohsdorf ist ein
stattliches Legat bestimmt , zu dem sich für die Betagten ,
die ihren Dienst verlassen werden , noch eine Pension ge¬
sellt . Und Don Carlos ? Und der König von Neapel ,
der bekanntlich auch nicht an einem Ueberfluß irdischer
Güter leidet ?

Großbritannien .
London , 6 . Sept . Aus Hongkong wird dem „Standard "

gemeldet , der Vicekönig von Südchina , Tschang Tschusing,
habe in einer Unterredung mit dem Korrespondenten des
genannten Blattes die Konzentration einer Anzahl chine¬
sischer Truppen an der Grenze zugegeben , aber bestritten ,
daß denselben Befehl gegeben sn , die Grenze zu über¬
schreiten ; er hält das Gerücht vom Einmarsch der chine¬
sischen Armee in Tonkin für unglaubwürdig und meinte ,
dasselbe sei dadurch entstanden , daß viele Individuen nach
der Niederlage der Franzosen über die Grenze gegangen
seien. Der Vicekönig erklärte entschieden , China werde
den zwischen Frankreich und Anam geschlossenen Vertrag
nicht sanktioniren und der Krieg sei unvermeidlich , wenn
die Franzosen sich nicht mit dem chinesischen Botschafter
in Paris verständigen . Derselbe Korrespondent meldet ,
es gehe das Gerücht , daß große Meygen Baargeld auf
dem Wege nach Canton seien und man nehme an , daß
dies Sendungen der Regierung zur Bestreitung der Kriegs¬
kosten seien. — Der „ Standard " meint , Frankreich sollte
angesichts der wiederholten Warnungen seitens der Berliner
inspirirten Presse nicht sein Geld in Tonkin und Mada¬
gaskar verschleudern . — „Daily News " sagt : in unserem
Interesse , im Interesse des Welthandels , müssen wir eine
Beilegung des Mißverständnisses zwischen Frankreich und
China dringend wünschen . — Die „Times " bemerkt :
Frankreich treibe beständig in einen Krieg mit China ;
Letzteres , meint das Blatt , wäre froh , wenn es den
Kampf vermeiden könnte , sei aber nicht gesonnen , den
Frieden um jeden Preis zu erhalten . Bezugnehmend auf
die Beziehungen Frankreichs zu Deutschland sagt die

„Times "
, die Art , wie Deutschland den Frieden erhalte ,

sei etwas prahlerisch und drohend ; es sei Bismarck 's
unwürdig , solchen kleinlichen Einschüchterungen seine Hilfe
zu leihen .

London , 6 . Sept . Aus Shanghai wird von heute ge¬
meldet , der neue englische Gesandte in China , Sir Harry
Parkes , sei dort angekommen .

London , 7 . Sept . Der „ Standard " meldet aus Hongkong
vom 6 . d . : Es verlautet , die Franzosen erlitten eine neue
Niederlage vor Hanoi ; einige französische Kanonenboote
fuhren den Fluß hinauf in der Richtung von Sontay und
beschossen die Festungswerke der Schwarzflaggen , mußten
aber nach mehrstündiger wirkungsloser Kanonade mit 12
Tobten retiriren .

Rumänien .
Bukarest , 6 . Sept . Ein offizielles Communiqus be¬

zeichnet die von der „Jndependance Roumaine " am 4 . Sep¬
tember veröffentlichten angeblichen Gespräche Bratiano 's ,
sowie die angeblich von den Kabinetten zu Wien und Ber¬
lin an das rumänische Kabinet gekommenen Mittheilungen
als reine Erfindungen .

Bulgarien .
Sofia , 6 . Sept . Dem Vernehmen nach ist eine Ver¬

ständigung zwischen dem Fürsten und dem russischen
Vertreter Jonin erfolgt . Die befürchteten Schwierigkeiten
sind vorläufig beseitigt . Die russischen Generäle bleiben
während der Ausarbeitung der Verfassung im Amte .

Türkei .
Konstantinopel , 6 . Sept . Da in Beyruth seit dem 7.

August kein Cholerafall vorgekommen ist , beschloß der
Sanitätsrath zu Beyruth , die syrische Küste dem freien
Schiffsverkehr zu öffnen .

Egypten .
Alexandrien , 6 . Sept . Der Khedive empfing heute

Nachmittag eine Deputation Europäer , welche eine Adresse
überreichte , in welcher der Khedive wegen seiner Haltung
während der Cholera -Epidemie beglückwünscht wird . Die

„Egyptische Zeitung " meldet , in Kreisen Eingeborener
werde versichert , Malet ersuche infolge Instruktionen den
Khedive, den Erlaß eines Dekrets betreffend die Errich¬
tung eines StaatSrathes zu vertagen bis zum Eingang
weiterer Mittheilungen Granville 's . — Bis heute Morgen
8 Uhr gab es in Oberegypten vierundfünfzig Choleratodte .

China .
Nach einem Telegramm der „Times " aus Hongkong ,

schreibt ein Korrespondent aus Haiphong , daß die Fran¬
zosen Pakhoi und Canton zu blokiren beabsichtigen , wenn
die Truppen nicht von der Grenze zurückgezogen werden .
Chinesische Kaufleute verlassen die Gegend , weil ihre
Briefe geöffnet werden und sie die Alandarinen von Can¬
ton fürchten .

Sechste Sitzung des Badischen Eisenbahn -Raths .

Karlsruhe , 6 . Sept . Im Anschlüsse an unsere gestrige Notiz
geben wir nachstehenden Bericht über die sechste Sitzung deS
Eisenbahn - Raths :

In erster Reihe stunden auf der Tagesordnung : Mittheilungeu
der Generaldircktion über die Einführung einiger Retourbillett ,
über die Ermäßigung der Deckenmiethe und der Nachnahmepro¬
vision ; eingeführt wurden am iS . Juni 1. I . die Retourbillete
von Mannheim nach Brüssel , Lüttich und Antwerpen , am IS . März
l . I . die Retourbillete von Heidelberg nach Nürnberg ; daS in
Aussicht genommene Rundreise -Billet Manvheim -Straßburg via

Ludwigshafen -Weifsenburg und vi» Kehl mußte in Folge Wider¬
spruchs der Elsaß - Lothringischen und Pfälzischer , Bahnen sufge -
aeben werden . — Im Verfolge des anläßlich der 5 . Sitzung des
Eisenbahn - RathS gestellten Antrags hat sich die Eisenbahn - Ver¬
waltung bereit erklärt , die Deckenmiethe von dem bisherigen
Satze von 3 M . für eine Decke und je angekangene 200 kw auf
2 M . mit der Maßgabe herabzusetzen , daß für alle zwei- und
dreiachsigen Wagen , wenn zu deren Deckung mehr als ein- Decke?
erforderlich ist . die Gebühr für nur eine Decke erhoben wird ,
womit der Eisenbahn - Rath einverstanden ist . Ferner ist vom
15 . August l . I . ab eine Ermäßigung der Nachnahmepro -
visiou in der Weise eingetreten , daß bei Nachnahmen über
100 M . für die ersten 100 M . wie seither 1 M . » für je weitere
100 M . dagegen nur noch SV Pf . zur Erhebung gelangen .

Den nächsten BeralhungSgegenstand bildete die Ermäßigung
der Taxe für die Befördern »» von Milch im Wege des Abonne¬
ments . Der Vertreter der Generaldireklion führt ans , daß auf
den badischen Bahnen frische Milch bei regelmäßig täglicher Ver¬
sendung mittelst der Personenzüge zur Eilgut - Taxe befördert
werde , wobei eine Toxbercchrmng für die zum Transport ver¬
wendeten Miichgefäße weder für den Hinweg noch für den Rück¬
weg stattfiode . Anläßlich eines Gesuchs um Ermäßigung dieser
Taxe , in dem ausgeführt wurde , daß durch die dermalige Fracht¬
berechnung insbesondere die von den Hauptverbrauchsorreu der
Milch , den größere » Städten deS Landes , entfernter wohnende »
Landwirthe schwer belastet würden und daß für sie die Milch -
wirthschaft kaum mehr lohnend sei , hat die Generaldireklion sich
darüber verlässigt , welche Einrichtungen in Bezug auf den Milch¬
transpart bei den übrigen deutschen Bahnen bestehen . Es hat
sich dabei ergeben , daß mit Ausnahme der elsaß - lothringischen
Bahne « , welche gleich wie dies bei unseren Bahnen geschieht,
nicht für jede einzelne Versendung eine besondere Taxberechmmg
cmtreten , sondern für das täglich beförderte Milchquantum am
Schluffe des Monats die Fracht in einer Summe feststelleo läßt »
dabei aber stall der Eilgut - Taxe nur die Sätze für Frachtstückgut
in Anwendung bringt und somit zu erheblich billigeren Frachten
befördert , bei den meisten deutschen Bahnen frische Milch sowie
die leer zurückgeheudea Milchgefäße bei Beförderung mit Per¬
sonenrügen lediglich zur Stückgutfracht abgefertigt werden . Dabei
findet aber Taxberechnung für jede einzelne Sendung statt , was
zur Folge hat , daß für kleinere Transporte die Minimallaxe in
Anwendung kommt , wodurch sich für die Versender geringerer
Quantitäten höhere Frachtsätze als bei unS ergeben , während
größere Quantitäten zu billigeren Taxen zur Beförderung ge¬
langen . In Berücksichtigung dieser Verhältnisse und auf Grund
der Thatsache , daß 60 Prozent der im Wege des Abonnements
auf unseren Bahnen zur Versendung kommenden Milch aus Orte »
stammt , die bis zu 20 Kilometer vom Verbrauchsort entfernt
sind, während die übrigen 40 Prozent auf über 20 Kilometer ent¬
fernt : Orte fallen und auf eine größere Entfernung als 67 Kilo¬
meter z. Z . überhaupt kein Milchversandt vorkommt , hat die Ge -
neraldirektion in Aussicht genommen , für Transporte auf Ent¬
fernungen über 20 Kilometer eine mit der Entfernung zunehmende
Taxermäßigung eintreten zu lassen .

Seitens der Herren Vertreter der Landwirthschaft wurde diese
Mittheilung mit Dank entgegengenommen und unter Hinweisung
auf die große Bedeutung dieser Frage für unsere Landwirthe der
dringende Wunsch ausgesprochen , daß in der beabsichtigten Er¬
mäßigung der Milchtransport - Taxe so weit als nur irgend
möglich gegangen werden möge . Nachdem auch noch von anderer
Seite auf die Wichtigkeit der Versorgung der Städte mir frischer
Milch und auf das dadurch berührte Interesse sowohl der Produzenten
als der Konsumenten hiogewiesen worden war , wird konstatirt ,
daß der Eisenbahn -Rath die Taxherabsetzung für Milchtransporte
befürwortet . Bezüglich der Höhe der zu bewilligenden Ermäßi¬
gung bleibt Entschließung Vorbehalten und sollen zu dem Ende
vorerst noch weitere Erhebungen bei unseren Nachbarbahnen in
Elsaß -Lothringen stattfinden .

Bei den Verhandlungen über den Antrag des Herrn Baum
von Mannheim » die Frachtdifferenzen bei Frankogütern künftig
nicht mehr vom Empfänger , sondern vom Absender zu erheben ,
wird festgestellt , daß das bisherige Verfahren in den Bestim¬
mungen deS Handelsgesetzbuchs und des BctriebSreglementS be¬
gründet sei , daß übrigens die Verwaltung sich bisher in einzelnen
hiezu geeigneten Fällen wegen Nachzahlung von Frachtdifferenze »
auch schon an den Absender gewendet habe » daß aber eine prin¬
zipielle Aeoderung des bisherigen Verfahrens im Sinne deS
Antragstellers insbesondere auS praktischen Gründen nicht zweck¬
mäßig erscheine.

Auf den Antrag des Herrn Klei » von Wertheim , es solle
auch den kleinern Stationen die Ermächtigung zur Ausstellung
von Zuschlagsbilleten für die Schnellzüge ertheilt werden , wird
seitens der Generaldirektion erwidert , daß jetzt schon auf Nach¬
weis des Bedürfnisses einer jeden Station diese Ermächtigung
gegeben werde » daß aber die Frage der Ausstattung sämmtlicher
Stationen der Odenwald - Bahn , um die es sich hier speziell
handle , mit solchen Billett » in Erwägung ge- zogen werden solle.

Wegen Aufnahme der Station Baden in sämmtliche Rundreise -
Verkehre , in denen die Strecke Karlsruhe -Offenburg durchfahren
wird (Antrag des Herrn Klumpp von Gernsbach ), wird darauf
aufmerksam gemacht , daß die Station Baden schon jetzt in eine
größere Anzahl Rundreise -Billett einbezogen sei und daß gelegent¬
lich einer Nenbearbeitmig einiger anderen Sorten solcher Billett
werde damit fortgefahren werden , sofern nicht durch die projek -
tirte Einführung des Systems der kombinirbaren Rundreisebillete
der angestrebte Zweck überhaupt hinfällig werde ; dem Anträge
auf Verlängerung der Giltigkeitsdauer der Retourbillete nach
Baden auf 4 Tage erklärt die Generaldirektiou nicht entsprechen
zu könne« , da cs nicht angebe , von den für alle bad . Stationen
gleichmäßig geltenden Bestimmungen zu Gunsten einer einzelnen
Station eine Ansnahme zu schaffen.

Herr Kl um PP begründet seinen Antrag auf Bewilligung deS
Frachtsatzes von 2,22 Pf . pro tkm für Rohholzsendungen von
Bayern rc. nach Gernsbach und Bühl und ab da nach der Schweiz ,
Frankreich rc . Seitens der Generaldirektion wird bemerkt , daß
für die zum direkten Export nach Frankreich bestimmten Hölzer
ein auf der Grnndtaxe von 3 CtS . bezw . 2,7S Cts . (kür Holz
des Spez .- TarifS II bezw. II !) beruhender AuSnahmetarif seitens
der betheiligten Verwaltungen projektirt sei ; die Gewährung der
gleichen Ermäßigungen für die Rohholzbezüge der badischen
Sägemühlen für den Exportverkehr nach Frankreich sei von den
bayrischen und württembergischen Bahnen abgelehut worden , von
der badischen Verwaltung jedoch bezüglich der Bezüge badischer
Hölzer in Aussicht genommen . Hinsichtlich der nach der Schwei »
gehenden Rohholzsendungen werde die Verwaltung einen etwai¬
gen Anschluß an die Tarifmaßnahmeu der Bahr . Staatsbahn in
Betracht zu ziehen haben , während bezüglich der Sendungen nach
Belgien und Holland eine Ermäßigung der dermaligen Taxen
zur Zeit nicht in Aussicht gestellt werden könne.

ES wird nun in die Berathung deS Winterfahrplan -EntwurfS
eiugetreten .



Die wesentlichsten Fahrplanänderungen bestehen in :
» . Ausfall der Züge 29 und 22 auf der Strecke Heidelberg -

KarlSruhe und — als Ersatz hierfür — Einrichtung deS Güter -
zugs SV« zur Personenbeförderung Bruchsal - Heidelberg und Ein¬
fügung weiterer Halte für den Eilzug 5 Heidelberg - Karlsruhe ;

d . Vereinigung der Züge 7 und 35 auf der Strecke Oos -
Appenwkier ;

e . Wegfall deS Zuges 28 Offeoburg -Oos ;
6 . Bereinigung der Züge 5 und 29 Appenweier -Offenburg und

der Züge 5 und Sa Offenburg -Basel ;
« . Verlegung des Zuges 46 und Vereinigung der Züge 6 und

48 Basel -Offenburg ;
k. Ausfall des Zuges 48 Offenburg -Mannheim ;
8 . Aufhebung der Nachtzüge 9 und 10 Oos - Baden ;
b . Einlegung eines weiteren Zuges ( No . 53a) Hcidelberg -

Neckarelz und Zurückstellung des ZugeS 83 Neckarelz -Jagstfeld
zur Aufrechterhaltung der Verbindung des später gelegten Berliner
Nachtschnellzuges mit Heidelberg und Stuttgart via Eberbach :
Einlegung eines neuen Zuges (56a) Neckarelz - Heidelberg (Gegen -
zug des ZugeS 53a ) ; ,i . Verbesserung des Zuges 61 Heidelberg - Meckesheim und Her¬
stellung einer Verbindung des Zuges 562 Jagstfeld - Meckesheim
mit dem Zuge 54 Neckargcmünd -Heidelberg ;

K . Zurückstellung des Zuges 155 Rastatt - Gernsbach um 2
Stunden ;

l . Regelung der Züge der Linie Offenburg -Siogen nach Maß¬
gabe deS vorigen Winterdienstes unter Zurückstellung deS Zuges
242 Billingen - Offenburg um etwa 2 Stunden und Einlegung
eines neuen Frühzuges Hausach -Offenburg und zurück ; endlich

m . Wegfall verschiedener Sonntagszüge und Verbesserung
mehrerer Anschlüsse.

Die Versammlung anerkannte im allgemeinen die Reichhaltig¬
keit und Zweckmäßigkeit des vorliegenden Fahrplan - Entwurfs .
Bezüglich verschiedener weitergehender Wünsche wurde theils
nähere Prüfung in Aussicht gestellt , theils die Unmöglichkeit
ihrer Erfüllung nachgewiesen . Hierauf gelangte noch eine Anzahl
Gegenstände , welche nicht auf die Tagesordnung gesetzt waren ,
zur Besprechung .

Badische Chronik .

Karlsruhe , 6 . Sept . Der „Staatsanzeiger " Nr . 38 von
heute enthält außer Dienstnachrichten (schon mitgetheilt ) :

Verfügungen und Bekanntmachungen der Staats¬
behörden : 1) Des Großh . Ministeriums der Justiz ,
deS Kultus und Unterrichts : ». den Gerichtsvollzieher -
Dienst bei Großh . Amtsgerichte Oberkrch betreffend ; b . die An¬
stellung von Notaren , deren Distrikte und Wohnsitze betreffend ;
c . die Aufnahme von Aktuaren betreffend ; ä . die Aenderuug voa
Familiennamen betreffend . 2) DeS Großh . Ministeriums
des Innern : a . die Apotheke in Gondelsheim betreffend ; d . den
bezirkSthierärztlichen Dienst betreffend ; o. die Prüfung der Aerzte
und Zahnärzte betreffend ; ä . die Prüfung der Apotheker betref¬
fend ; e . die Bezirks - Thierarztstelle für den Amtsbezirk Donau -
eschingen betreffend . Diensterledigung .

t . Karlsruhe , 7. Sept . Wie bereits mitgetheilt , wird zu
Ehren deS Geburtsfestes Seiner Königl . Hoheit des Groß -
herzogs durch den hiesigen Gartenbau - Verein eine Blumen -
und Pflanzenausstellung veranstaltet . Dieselbe wird morgen ,
Samstag Mittag um 12 Uhr , in den Räumen deS großherzogl .
Orangeriegebäudes , welches zu diesem Zwecke von zuständiger
Seite bereitwilligst zur Verfügung gestellt wurde , eröffnet werden .
Wir verfehlen nicht , Pflanzen - und Blumenfreunde darauf auf¬
merksam zu machen , denn es wird in der That Vorzügliches ge¬
boten sein. Karlsruh 's Gärtner zeigen eifriges Bestreben , in der
Pflanzeukultur , die allwärts in Deutschland Fortschritte macht ,
mit ihren Kollegen in Wettstreit einzutreten , und zwar mit bestem .
Erfolge . Wie wir hören , werden auch einige Pflanzenliebhaber
sich durch Ausstellung ihrer Zöglinge betheiligen ; es kann dieses
nur aufmunternd wirken . Der Großh . botan . Garten betheiligt
sich durch Aufstellung von Pflanzengruppen in den Gewächs¬
häusern und die Großh . Hofgärtnereien Ettlingen und Schwetzingen
durch Ausstellung von Obst , ohne jedoch in die PreiSbewerbung
einzutreren .

2s. Schwetzingen , 6 . Sept . Der Fest -Gottesdienst zur Feier
deS Gcburtsfestes Seiner Königl . Hoheit deS Großherzogs
findet hier dieses Jahr in der katholischen Stadtpfarrkirche , das
Festmahl im Gasthof zum Goldenen Hirsch statt - — Die Wahl -
männer - Wahlen für die Wahl eines Abgeordneten zur Zwei¬
ten Kammer wurden auf Freitag den 14 . September anberaumt .
— Die Hopfenernte dürfte io acht Tagen beendet sein . Es
sind bereits ziemlich viele Händler hier eingetroffeu ; doch fehlt es
« och immer an der rechten Lebhaftigkeit des Geschäfts . Die
Preise bewegen sich je nach der Beschaffenheit deS Produktes
zwischen 100 und 170 Mark . In Nürnberg wurden bei lebhaf¬
terem Geschäfte 600 Ballen verkauft . Prima gelten daselbst
160 Mark .

— Rastatt , 6. Sept . Das GeburtSfest Seiner König¬
lichen Hoheit deSGroßherzogs Friedrich wird am Sonn¬
tag den 9. September m unfern Mauern feierlich begangen
werden . Vormittags 8 Uhr findet in der katholischen und Vor¬
mittags halb 9 Uhr in der evangelischen Stadt -Pfarrkirche mili¬
tärischer , ferner Vormittags 9 Uhr in der katholischen und
Bormittags 10 Uhr in der evangel . Stadt - Pfarrkirche Civil -
GotteSdienst und Nachmittags 1 Uhr im Gasthofe „zum
Kreuz " ein gemeinsames Festmahl statt . Morgens wird die
FrstuugSartillerir Geschützsalvrn abgebe » und dir ganze Stadt
reichlich beflaggt werden . — Der heutige Getreidemarkt war sehr
stark befahren und — dank der guten Qualität der diesjährige »
Cerealien — ein Steigen der Fruchtpresse bemerkbar . AuS dem
Elsaß fanden sich viele Händler ein. Im allgemeinen ist der
Verkehr des hiesigen Platzes unverkennbar in einer erfreulichen
Zunahme begriffen .

» Ans dem badische « Oberland , 7. Sept . Unsere Reb¬
berge bieten einen eigeuthümlichen Anblick ; durch das fast voll¬
ständige Ausbleiben deS zweiten Triebs blieben die JahreSschoffe
kurz und werden jetzt von den Stecken überragt , während sonst
das Gegentheil der Fall war . AuS der Ferne betrachtet scheinen
sie daher kahl und meint man , die Reben wären schon theilweise
entlaubt . Auf das Reifen der Trauben , sowie die Fruchtbarkeit
deS kommenden JahreS hat dies keinerlei Einfluß ; nur wird eS
hie und da kurze Bogen geben.

x A « S Bade « , 7. Septbr .
Reckargemnnd , 5 . Sept . Heute Abend wurden die hiesigen

Bewohner durch Feuersignal erschreckt : eS brannte in Kleinge¬
münd im Kern 'schen Hanse . Die hiesige Feuerwehr rückte sofort
aus und wurde auch das Feuer alsbald gelöscht. — Die Verstei¬

gerung deS städtischen Obstes , welche heute stattfand , lieferte zu¬
friedenstellende Preise . Trotz der Masse von Obst dürfte der
Zentner immerhin auf 2 - 3 M . zu stehen kommen . — DaS
Oehmd ist hier giößtentheils in voriger Woche bei günstiger Wit¬
terung eingeh - imst worden ; einige Nachzügler werden ihre Saum¬
seligkeit wohl zu bereuen haben , indem nicht nur die jetzt einge-
tretene regnerische Witterung , sondern auch die sich immer mehr
cinstellsriden Herbstncbel diese Ernte erschweren . — Die Kartoffeln
geben auch hier reichlich aus , doch sind die Marktpreise noch
etwas hoch .

Mannheim . Tie Schienen für die verlängerte Trambahn¬
strecke in der Ncckarvorstadl sind bereits eingetroffen und wird
nach Ankunft des zum Montiren noch erforderlichen Materials
sofort mit den Arbeiten begonnen . Die Direktion der Trambayv
hofft dieselben derart beschleunigen zu können , daß dis betreffende
Strecke schon bis zur Michaelis - Messe in Betrieb genommen
werden kann .

Boxberg . Der landw . Bezirksverein Krautheim als Vorort
des 14 . Gauverbands hält am 18. d . M . das diesjährige Gau¬
fest, vornehmlich mit Ausstellung landwirthschaftlicher Thiere und
einer reichhaltigen Verloosung laudwirthschaftlicher Maschinen und
Geräthe ab. Um die Ausstellung mit Vieh des ächten Simmen -
thaler Schlags zu beschicken , ist der Vorstand deS Vereins , Hr .
Oekonom Rudolf , und ein Dircktionsmitglied in die Schweiz ge¬
reist und werden nächster Tage mit einer ansehnlichen Zahl
Farren und Kalbinnen zurückkehrcn.

Offenbnrg , 6 . Sept . Der zum erstenmal auf den Anfang (3 .)
September verlegte Gau »Farrenmarkl des Gutach KinziggauS in
Haslach , bei dem , wie in Offenburg , Einfuhrprämien und Ge -
meindcprämieo gegeben wurden , nahm einen günstigen Verlauf .
41 Farren waren zu Markt gebracht . Einfuhrprämien erhielten
die Händler Schaller (70 M . ) für 8 , Ulmer (50 M .) für 6 und
Seyfried für 4 zuchttaugliche Simmenthaler Farren . Von den
ausgewählten 8 Thieren wurden 7 angekauft , nämlich von der
Gemeinde Ohlsback (Prämie 70 M .) . Schapbach (70 M .), Rei¬
chenbach (60 M . ) , Steinach (zwei Prämien je 40 M .) . Berghaupten
(40 M .) und Biberach (40 M -) . Außerdem wurden noch 7 Farren
verkauft . Die Mittel zur Prämiirung wurden von der Kreis¬
versammlung , der Centralstelle deS Landwirthschaftlichen Vereins
und den Vereinen des Gaues ( Geugenbach , Wolfach und Tri -
bcrg ) gegeben .

In Blnmenfeld wird in wenigen Tagen mit Herstellung einer
Wasserleitung begonnen , welche durch daS jüngst in Engen statt¬
gefundene Brandunglück erhöhte Bedeutung gewonnen hat . Es
soll nämlich das Blumenfelder Armen - und Krankenhaus mit
Wasser versorgt werden und dabei hat man in erster Reihe auf
ausgiebige Fenerlösch - Einrichtungen Bedacht genommen . DaS
Projekt rührt von der Großh . Kulturinspektion Konstanz her und
besteht darin , daß die am Wannenberg vorhandenen Quellen ge¬
faßt und in ein hochgelegenes Reservoir geleitet werden , von wo
eine eiserne Rohrleitung zur Stadt und in' s Spital führt . In
letzterem sollen in jedem Stockwerk Hahnen zur Entnahme deS
nöthigen Trink - und Brauchwassers angebracht , auf dem Speicher
zwei Feuerhahnen aufgestellt und solche Vorkehrungen getroffen
werden , daß später , wenn einmal Platz geschafft ist. ohne weiteres
Badezimmer eingerichtet werden können , in welchen man kaltes
und warmes Wasser unmittelbar aus den betreffenden Rohrlei¬
tungen erhält . Auch ist beabsichtigt , im Arbeitssaal einen Waffer -
motor aufzustellen , vermittelst dessen einige kleine Maschinen zur
Beschäftigung der Pfleglinge betrieben werden können . Die
Arbeiten , die auf etwa 14,000 M . zu stehen kommen , sind bereits
vergeben und sollen bis 1. November d . I . fertig sein .

Lauf . Dieser Tage wurde in der neuen Kirche in Lauf durch
Herrn Schneider von Schonach eine neue Thurmuhr ausgestellt .
Das Werk wurde von Frau Du Fah auf Schloß Aubach bestellt
und der Gemeinde geschenkt. Die Gemeinde ist der edlen Ge¬
berin zu großem Danke verpflichtet . Der Meister hat auch dies¬
mal daS in ihn gesetzte Vertrauen in vollem Maße gerechtfertigt
und ein Werk erstellt , das wiederum den Beweis liefert , daß
unser Schwarzwald auch in dieser Branche dem AuSlande gegen¬
über nicht zurückbleibt .

Schopfheim , 5 . Sept . Bor kurzem ist dahier eine Sektion
des Schwarzwald -Vereins gebildet worden . Unter ihrem eifrigen
Vorstände , Herrn Prof . vr . Brefin , hat dieselbe ihre Thätigkeit
bereits begonnen . Sie fand ihre Aufgabe zunächst in der Re¬
gelung deS EigenthumSverhältniffes des Hohenflum - ThurmS »
welcher leider noch immer Schuldthurm genannt werden muß »
sowie in der Erleichterung des Eintritts in denselben . Sodann
soll die Umgebung der Schweigmatt und der Waldrand am Wein -
hölzle mit geeigneten Ruhebänken und Wegweisern versehen wer¬

den . Wohl mit Recht hat der Schwarzwald - Verein auch diesen
letzteren Aussichtspunkt , welcher kaum eine halbe Stunde von der
hiesigen Stadt entfernt und bequem zu erreichen ist , in 's Auge
gefaßt .

Kander » , 4 . Sept . Die Generalversammlung des Badischen
Bienenzucht - Vereins wurde heute um 9 Uvr durch den Vereins -
Vorstand , Herrn Pfarrer Kern , mit einer Ansprache eröffnet , in
welcher eia allgemeiner Ueberblick über die Ergebnisse der Bienen¬
zucht und die Erlebnisse im Verein im abarlau ^enen Jahre ge¬geben wurde . Ungefähr 140 bis 150 Besucher , worunter 11
Damen , hatten sich von nah und fern im Vortragssaale zu»
sammengefunden .

Ueberlingen . Der hiesige Kriegerverein b ging am SonntagAbend in seinem B -reinslokale die Sedan - Fe -er unter zahlreicher
Bctheiligung . auch voa Seiten der Staats - und Gemeindebe¬
hörden .

Ueberli « ge « a . R . . 5 . Sept . Heute Nacht 1 Uhr wurde
unsere Gemeinde durch Feuerlärm in ihrer Ruhe gestört . In Böh¬
ringen brannten drei Wohnhäuser nieder , nämlich diejenigen deS
Bürgermeisters Kuppel , der Wittwe Erne und des Mühlenbe -
sitzerS Bertsche ; alle drei sind versichert.

Ttuhliuge « . Die Korrektionsarbeiten von Ebcrsingen bis audie Mündung der Wutach , welche vom Staate in die Hand ge¬
nommen find, nehmen einen raschen Fortgang .

Karlsruhe , 7. Sept . ( Großh . Hoftheater . ) Repertoire¬
entwurf für die Zeit vom 9. bis mit 16. September . ». Vor¬
stellungen in Karlsruhe . Sonntag . 9 . Sept . 10 . Vorst ,
außer Ab . Zur Feier des Allerhöchsten G - burtsfestes Seiner
Königlichen Hoheit des GroßherzogS . In festlich beleuch¬
tetem Hause : „ Prolog "

. Zum ersten Male : „ Mignon ". —
Dienstag . 11 . Sept . 89. Ab . - Borst . Zum ersten Male wieder¬
holt : „ Gefährliche Wege " . — Donnerstag , 13. Sept . 90 Ab .-Vorft . : „ Aida " . — Sonntag , 16 . Sept . 91 . Ab . - Vorst . : „ Der
Prophet "

. — d . Vorstellungen in Baden . Mittwoch ,12 . Sept . 6 . Vorst , außer Ab . Zum erste« Male : „ Hasemauu 's
Töchter " . — Freitag , 14. Sept . 7 . Borst , außer Ab . Zum ersten
Male : „ Gefährliche Wege ".

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .

Großherzogl . Hoftheater .
Sonntag , 9. Sept . 10. Vorst , außer Abonn . Zur Feier deS

Allerhöchsten Geburtsfestes Seiner Königl . Hoheit des Groß -
Herzogs . In festlich beleuchtetem Hause : Prolog von Osw .
Hancke , gesprochen von Fräulein Petiera . — Zum ersten
Male : Migno « , Oper in 3 Akten . von Michael Carrö und
Jules Barbier . Deutsch von Ferd . Gumperk . Musik von Ambroise
Thomas . Anfang 6 Uhr .

Karlsruher Staudesbuch - Auszüge .
Geburten . 4 . Sept ., Karl Heinrich. W : Joh . Eggensperger ,Waschmenwärter . — Frieda , V . : Hemr . Grathwohl , Gyvser . —

5 . Sept . Emma Frieda , V . : Frz . Doll . Metzaermeister . —
6 . Sept . Franz Jose , V . : Wilhelm Schäfer . Wirth . — Herr¬mann Eugen , V . : Hartm . Sperzel , Briefträger . — 7 . Sept .Elise Marg . Sofie . V . : Wilh . Reinholdt , Metzgermeister .

Eheaufgebot . 7 . Sept . Wmdelin Müller von Stollhosen ,Mechaniker hier . mit Theresia Mack von Bischweier . — JosefReis von Varnhalt . Diener hier, mit Anna Weber von Lichtenthal .
Todesfälle . 5 . Sept . Marie , I I . 11 M . 4T . , V . : Elber¬

feld , Glasermeister . — 6. S -pt . Creszentia Sprauer , Wwe . ,Schneiderin , 70 I . — 7 . Sept . Anna , 1 I . 16 T . . V . : Schmidt ,Taglöhner .

Witteruugsausstchten für Samstag, 8 . Sept.
Es steht kühles , trübeS Wetter mit Niederschlägen in Aussicht .

Wetteruachrichteu - Bureau Karlsruhe.

WitterMgsbeobachtuugeuder Meteorologische« Statt »» Karlsruhe .
Vkioirf Tkrmom

September """ tn o . ^euqr.

6 . Nacht« v Udk 752 .4 -f- 13 .8 9-38
7 . Mra«. ' Ndr 752 .0 -1- 10.9 8.38

751 .1 Z-17.5 9 .27

Relativ̂
AeuLtrp«! « inb .
!- t m

80 i SW ,
86 SW »
62 SW -

Hmrmek.

bedeckt
sehr bew .

bedeckt

Wafferyand de » Rhett, » . Rarau , 7. Sept . , MrgS . 3 .95 m,gestiegen 4 cm.

Wetterkarte vom 7 . Septbr . , Morgens 8 Uhr .

^ 74S

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 7. September I »S3.
EtaatSvaptere . lNordwestbahu4°/« Preuß . Cons . lvMlbthal4. /» Baden in fl , 100' °/,, Mecklenburger

A , „ i.Mrk . 101° .
Oester . Goldrente 84' /, ,

„ Silberr . 67
4' /, Uogar . Goldr . 73 " /„1877er. Russen 91-/, .II . Orrentanleihe 57'/«
Italiener so ?/, ,
Eghpter 70' /,

dimkkM .
Kreditaktien . 246-/,DiSconto -Esmm . 194' «
Basler Bankver . 126' ,»
Darmstädker Bank 155 '/,
Wien . Bankverein —

vahnaktie « .
StaatSbahn 274
Lombarde » 129' /»
Galizier 251' /,
Buschtehrader 166' /,

166 -/,
187
211

271 '/,
190 ' /,
111 '/.

Oberschlesische
Rechte-Oderufrr
Gotthard

Loose , Wechsel re .' Oest . Loose 186» 113 -/.
Wechsel a - Amst . 168 .80

Land . 20 .50
Paris 80 .92

^ . . Wien 170 .85
Napoleonsd 'or 16 .22

rivatdiSconto 2 ' /,
Oad . Zuckerfabrik 133 '/,

Alkali Wester . 143
NachbSrfe .

Kreditaktien 247 ' /,
Staarsbah » 274
Lombarden 129 ' /,
Tendenz : fest.

« erliu .
Oest . Krrditakt .

„ Staatsbahn
Lombarden
DiSco .-Comuiau .
Lamahütte
Dortmunder
Marienburger
Böhm . Nordbahu

Tendenz : —

495 .50
549 -
259.50
194. -
135.40
97.40

108.90

Wie « .
Kreditaktie«
Markuote »

Tendenz : —
Pari ».

No Anleihe
StaatSbahn
Italiener

Tendenz : fest.

288 . 10
58 .45

108 .35
680 . —

90 .50

Ueberficht der Witter « « » . Unter dem Einflüsse einer Depression nördlich von den britischen Inseln wehen über der Nord¬
westhälfte Centralemopa ' s vielfach starke südwestliche Winde . DaS Wetter ist über Eentralemopa kühl, vorwiegend trübe , im Nord¬westen zu leichten Niederschlägen geneigt . An allen deutschen Stationen liegt die Temperatur unter der normalen , nur Memel hatnahezu 3 Grad Wiirmeüberschuß . (Deutsche Seewarte .)



Z .55. Ja ewige» Woche » erscheint :

Der Sülfmeister.
Eine alte Stadtgeschichte

von
Julius Wolff.

2 Bünde . Preis 8 .— . in 2 Bände
geb . 9.60.

Zur Entgegennahme von Bestellungen
empfiehlt sich die

G Braun ' sche Hofbuchhandlg .
Karlsruhe, Karl-Friedrichstr. 14.

8 -52 . Mannheim
Rheinische Hypothekenbank.

Wir bringen wiederholt zur Kennt-
uiß , daß der s. Zt . in diesem Blatte
veröffentlichte Ziehungsliste über die auf

L. Oktober 188 »
zur Rückzahlung verlooSten Pfand¬
briefe der S7 » 28 , SS ,
SA , S4 , SS und Commnnal Obli¬
gationen der Soiele» L «ud 2 an
unserer Kaffe und bei allen Pfandbricf -
vertriebSstellen erhältlich ist.

Mannheim , im September 1883-
A .787 .3 . Die Vorsteherin

^ einer MädchenerziehungS
Anstalt wünscht ihren 15jährigen Sohn
bei einem Gymnasialprofefsor oder son¬
stigen Beamten einer Gymnasialstadt
unterzubringen gegen Aufnahme einer
Tochter desselben in ihre Anstalt. Adres
sen unter dl . 2 . bei der Expedition
dieses Blattes .

Commis-Gesuch.
N -71S . 4. Für ein Spezerei- und

Delilatesseu -Geschiift in Baden- Baden
wird ein CommtS gesucht , der in der
Branche erfahren , guter Verkäufer ist
Kenntnisse in der französischen oder
englischen Sprache besitzt.

Offerten unter Chiffre besorgt
die Expedition dieses Blattes .

Stelle-Gesuch.
N-835 . 2. Ein geb . j . Mädchen s. St .

als Stütze d . Hausfrau ; Ansprüche be¬
scheiden. Familienzugehörigkeiterwünscht.
Gef . Off . erbeten »ud L . L. 20 an die
Expedition dieses Blattes .

röchinnen und
Zimmermädchen!
Ulrbui » Avlaiultt , Haupt -Central -
Burea « , Blumenstraße 4 , LumI ».

B .782 . 3.
ätelleu suchen für sofort und

auf nächstes Ziel:
Diener ,

Zimmer -
welche nähen

und bügeln verstehen , bürgerliche
Köchinnen, die auch Hausarbeit ver¬
richten, Haushälterinnen , in allen
Zweigen der Haushaltung tüchtig ,
Büffetdamen , Hotelzimmermädchen ,
Verkäuferinnen, Kellnerinnen, sowie
Personen jeden Berufs placirt das
Stellenvermittlungs-Bureau Wald¬
straße Nr S« , Karlsruhe ,
Baden ._ Y .304 . 12.

Maschinenfabrik
eine kleinere m allerbester Lage wegen
Aufgabe deS Geschäfts z« verkaufe « .

Dieselbe ist auf das Beste eingerich¬
tet und zur Vergrößerung der nöthige
Platz vorhanden. Wohnung in der
Fabrik. Näheres unter H .SkttS a.
durch L Vogler ,
Lnrlsrali « . _ -k .658 14.

VÜrgerlilhr NrihtsHstege
Orffeutlichr Zustellmzeu.

N-852 . 1 . Nr . 878l . Ettenheim .
DaS Handlungshaus I . Massa in
Lahr klagt gegen den Kaufmann Josef
Kölble von Mahlberg , zur Zeit an
unbekannten Orten abwesend , wegen
Forderung iw Betrage von 298 Mark
SS Pf . , Herrührend aus Waarenkauf,
und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor das
Großh . Amtsgericht Ettenheim zu dem
auf
tFreitag den S. November I. I . ,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmten Termin .

Zum Zwecke der öffentliche» Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Ettenheim, den 3 . September 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
I . Becherer -

X .986 . 2 . Nr . 19,522. Karlsruhe .
Der Maurermeister Johann Wolf von
HagSfeld klagt gegen den Fabrikarbeiter
Karl Rausch von da , zur Zeit an un¬
bekannten Orten , aus Darlehen und
Drenstlohn, mit dem Anträge auf Ver-
urtheilung des Beklagten zur Zahlung
von 275 M . 24 Pf . nebst Kosten, und
ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor da-
Großh . Amtsgericht zu Karlsruhe auf
Dienstag den 23 . Oktober 1883 ,

Vormittags 9 Uhr .
ZumZwecke der öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 25 . August 1883 .
Die Gerichtsschreiberei

deS Großh . bad . Amtsgerichts.
Schuhmacher .

veutsods

für — »

lhgiene u . Ke1tung8«k8en ^
188 L .

1 ^ . 1883 . X . 929 . 3.

I 4 S LLaLsvr-
8tr «88« 8 . N 0 VIL

KwMlilt seine neu eingeriektele /hbtkeilung kür

leppieke, Vokksng- L Ailöbel8lo1fe.
vieselbö muLsst in groZZSP /HU8W3K ! unä in äen neuesten ÜÜUStSI 'N :

MÜVvL- ök Z^ortioroi » - XordänKv in engliectiem lull , weks
u . creme, abgepL88i u. am 8tüvlc.
(Kuipurs li srl ). V « Äv» tvppLvI »v , abgepagsl unä sm 8iüe ><.

LvÄvrtuvIl . D « o « 8 - Vspp1 <; I »« .
LkSttÄvvksi » unli

Veolreii » 8 ^ X. 1000 . 2 .

Realgymnasium Karlsruhe .
Die Aufnahmeprüfungen für das neue Schuljahr finden Dienstag den

11 . d . M . , Morgens 8 Uhr , statt. Anmeldungen können täglich von 10—12
und 2—4 im Direktionszimmer, von auswärts auch schriftlich gemacht werden .

Vom neuen Schuljahr an haben die drei untern Klaffen Sexta , Quinta ,
Quarta den vollständig gleichen Lehrplan des Gymnasiums mit dem
Recht wechselseitiger Promotion. Z .32. 3.

Karlsruhe , den 4. September 1883 .
Großh. Direktion.

Institut
-c .990 . 2 . Pensionat und Erternat .

Anfang deS Wintersemesters: Montag de« 17 . September . Aufnahme
der Kinder vom 6 . Jahre an. Vorbereitung zum Lehrerinnenexamen.

ProspektuS zur Verfügung . Gtephanienstraße 74 , Karlsruhe .
S .7S9. 12.

«für Au5wanderer .
Nach Nord - und Südamerika und anderen überseeischen Ländern be¬

fördert die Unterzeichnete älteste concesstonirte Hauptagentur über

Rotterdam . Antwerpen . Bremen . Hamburg . Havre
und Liverpool

mit Postdampfschiffen Auswanderer und Reisende zu den .billigsten Preisen.
Mich. Wirsching in Mannheim

und dessen Herren Bezirksageuteu : Karl Däschner, Karlsruhe ;
M . Hofheinz, Spöck ; L. Hüggle, Egaeustei«.

IlLStltur Lt««»k»VvlL ) USlÄvLKvIM .
Lsosiosat uoä Lckule kür HLäebeu aus äeu gsdilästeu 8tLuäeo. VollstLuäigsr
Luterriobt mit besondrer kilexs äor kraurtzsisedsa uuä suglisedsu 8praebe.
Lukuabiuealter rou 6 äakieu au . Legion äes ^Vwterlcursus sm 17 . Lextemder.
Lrospeotus uoä uLbere ^ .uskuukt äureb ckis Vorsteherin

X-945 3. Lrsu I »r . I . « i» l»eeli ^V> s.

Aufgebote .
X .985. 2 . C .Nr . 19,067 . Karlsruhe .

Auf Antrag des Benedikt Haas in
St . Roman , welcher Besitz und Verlust
der Partial-Obligation Nr. 1037 über
500 fl. des 3 ' /? /« badischen Anleheus
von 1842 glaubhaft gemacht hat, wird
der Inhaber dieses Werthpapieres auf-
gefordert, spätestens in dem auf

Montag den 10. März 1884,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmten Aufgebotstermin seineRechte
bei dem Unterzeichneten Gerichte anzu¬
melden und das Werthpapier vorzu-
lcgen , da dieses sonst für kraftlos er¬
klärt werden würde.

Karlsruhe , den 25 . August 1883-
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Amtsgerichts.
Schuhmacher .

U .850 . 1 . Nr . 8466 . Wolf ach . Land -
wirth Jakob Bau mann Wittwe, Ma¬
rianne , geb . Schille von Steinach , er¬
warb im Jahr 1830 auf Ableben deS
Krämers Johann Schille folgende ,
auf der Gemarkung Steinach gelegene
Liegenschaften :

1 . Ein Wohnhaus zur Hälfte mit
Nikolaus Riugwald , unten an
Peter Mezin jung , oben an Mit »
theilhaber und vornen auf den
Dochbach stoßend ;

2. eine Backküchc zum fünften An-
theile ;

3 . ein Meßle Gemüsegarten beim
Hause:

4. zwei Sester zwei Vierling Acker¬
feld auf dem Bruckengrün. einer¬
seits Kinzigfluß, anderseits Mar¬
tin Vollmer ;

5. 1 Sester Ackerfeld auf dem Bru -
ckengrün , neben Christian All-
gaier und Joseph Wölfle ;

6 . sechs Sester zwei Vierling Hinter¬
lacherfeld an Bach und Sebastian
Krämer glänzend;

7 . 2 Sester Mattfeld ob dem Land¬
graben, neben Laudolin Moser u.
Joseph Herr ;

8 . 3 Vierling Reben im Altenberg,
neben Michael Gihr und Gregor
Schwendemaun ;

9. 3 Vierling Reben im Katzenberg ,
neben Michael Uhl und Christof
Gießler ;

10 . 2 Sester 2 Vierling Reutberg im
Lachemerberg auf dem Antenbichl ,

neben Peter Maier und Xaver
Gihr ;

11 . 2 Sester Reutfeld im Hinter¬
schnait , mit Johann Schwende-
mann und Michael Gihr und Ge¬
noffen gemeinschaftlich ;

12. 5 Sester Reutfeld im Hinter-
fchnait mit Martiu Vollmer , Xa¬
ver u . Genossen gemeinschaftlich ;

13. 2 Vierling Reutfeld im Hinter-
redenbürg, einerseits Gemeinde,
anderseits Baptist Kray er ;

14 . 1 Sester Reutfeld im Himmel¬
reich, beiderseits die Gemeinde;

15 . 2 Sester Wald im Lachemerberg ,
gemeinschaftlich mit Peter Maier ,
Xaver Gihr und Genoffen.

Da hierüber keine grundbuchsmäßi¬
gen Einträge vorhanden sind , so werden
auf Antrag alle Diejenigen , welche an
den Liegenschaften dingliche oder auf
einem Slammguts- oder Familienguts -
verbande beruhende Rechte beanspruchen,
aufgefordert, solche spätestens imTermin
am
Mittwoch dem 7 . November d . I . ,

Vormittags 9 Uhr .
anzumelden, widrigenfalls solcheRechte
auf Antrag für erloschen erklärt würden.

Wolsach , den 3 . September 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
I . V.
Doll .

Konkursverfahren.
Y .849 . Nr . 8498. Wolf ach . lieber

den Nachlaß des Bäcker Joseph Bosch
von Haslach wird auf Antrag des Erb¬
pflegers Herrmann Hamburger von dort
wegenUeberschuldungheute am5 . Sep¬
tember 1883 , Nachmittag- 2 Uhr , das
Konkursverfahren eröffnet .

Der Herr Waisenrichter Neef dahier
wird zum Konkursverwalter ernaunt .

Konkursforderungen find bis zum 9.
Oktober 1883 bei dem Gerichte au-
zumelden.

Es wird zur Beschlußfassungüber die
Wahl eines andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus -
schuffes und eintretendenFalls über dir
in § 120 der Konkursordnung bezcichue-
ten Gegenstände auf
sDieustag den 16 . Oktober 1883 ,

Vormittags 8'/- Uhr ,
und zur Prüfung der angemeldeteu For¬
derungen auf

Dienstag den 16- Oktober 1883 ,
Vormittags 8V- Uhr .

vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberaumt.

AllenPersonen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache m Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben, nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten, auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Befrie¬
digung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 9. Oktober
1883 Anzeige zu machen .

Wolfach, den 5. September 1883.
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber .

oll .
N.8SS. Nr . 9604 . Konstanz . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Jakob Kreidolf , Inha¬
bers der Firma Kreidolf - Herzog in
Konstanz, ist zur Abnahme der Schluß¬
rechnung des Verwalters , zur Erhe¬
bung von Einwendungen gegen das
Schlußverzeichniß der bei der Verthei-
lnng zu berücksichtigende» Forderungen
und zur Beschlußfassung der Gläubiger
über die nicht verwerthbarenBermögens-
stücke der Schlußtermin auf
Freitag den 28 . September 1883 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor Großh . Amtsgericht Hierselbst be¬
stimmt.

Konstanz, den 5. September 1883.
Burger ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts.

Gtrafrecht-pflege.
Ladung .

Z .51 . 1. Nr . 10,868 . Heidelberg .
Taglöhner Heinrich Wagner , geboren

am 7 - Dezember 1859 zu Wiesloch,
Cigarrenmacher Florian Weick , geb .

am 6 . Juli 1859 zu Rettigheim,
Landwirth Anton Hirsch , geb. am

16 . Dezember 1859 zu Mühlhausen,
und

Eigarrenmacher Friedrich Wiesen¬
danger , geb. am 13. September 1860
zu Mühlhausen ,

werden beschuldigt , als Wehrpflichtige
in der Absicht, sich dem Eintritt in den
Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaabniß das
Bundesgebiet verlassen oder nach er¬
reichtem militärpflichtigem Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufgehal¬
ten zu haben.

Vergehen gegen Z 140 Abs. 1
Nr . 1 Str .G .B .

Dieselben werden auf
Freitag den 26. Oktober 1883 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor die II . Strafkammer deS Großh .
Landgerichts Mannheim zur Hauptver-
handlung geladen.

Bei uneutschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach § 472
der Strafprozeßorduung von dem Gr .
Bezirksamte zu Wiesloch über die der
Anklage zu Grunde liegenden That -
facheu ausgestellten Erklärungen verur-
theilt werden .

Heidelberg, den 5. September 1883.
Großh . Staatsanwaltschaft .

Diez .

Bern ». Bekanntmachungen .
Z .63 . 1. Nr . S239 . Karlsruhe . Ein

zu selbständiger Arbeit befähigt , wird
gegen ein JahreSgehalt bis zu 2000
zu baldigem Eintritt gesucht.

Bewerbullgsgesuche sind unter An¬
schluß von Zeuguiffen über theoretische
Bildung und praktische Thätigkeit bei
Erzbischöfliche « Banamt in Karls¬
ruhe ewzureichen.

Z .64 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Cisenbahnen.

Der Beginn der Asststentenprüfung
für den Eisenbahn- und Telegraphea -
dienst im Svätjahr dieses JahreS ist auf
Montag den S. Nobember l . I .

festgesetzt.
Hiezu werde » alle diejeuigen Ge¬

hilfen diesseitiger Verwaltung zuge-
laffen , welche den Bedingungen deS
i 18 der Verordnung Großh . Ministe¬
riums der Finanzen vom 19. Mai 18SL
(Verordn.Bl . Nr . 26) entsprechen .

Die Anmeldungen zur Prüfung stob
längstens bis 15. Oktober d . I . aoher
einzureichen .

Karlsruhe , den 7. September 1883 .
_ General -Direktion. _
Z .54 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Die im Ausnahme -Tarif für Kohlen
(Kohlentarif Nr . 17 ) von südwestdeut -
scheu Stationen nach Italien unter Ab¬
theilung d . vorgesehenen Schnittsätzefin¬
den vom 10. September l. I . ab auch
auf solche Auflieferungen von 10 Wagen
(100 .000 Lx.) Anwendung, welche nur
bis Bellinzona geschloffen laufen und
von dort getrennt nach italienischen
Stationen via Chiaffo »der Pino , oder
nach den ReexpeditionsstationenChiaffo»
Luino und Locarno Umladeplatz , weiter¬
gehen .

Nähere Auskunft ertheilen unsere
Stationen.

Karlsruhe , den 6 . September 1883 .
General -Direktion-

Z .60 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Unter Bezugnahme auf unsere Be¬
kanntmachung vom 18. August l . I .
bringen wir zur Kmntniß , daß mit dem
1 . Oktober l . I . ein neuer Tarif für
den direkten Güterverkehr zwischen Basel»
BadischerBahnhof , und dm Stationen
der Schweizerischen Nordostbahn ein¬
schließlich der Linie Effretikon- Hinweil»
der Eisenbahn WädenSweil- Einfiedel»,
der Vereinigten Schweizerbahnen , der
BodenseeuferplätzeBregenz, Friedrichs¬
hofen und Lindau in Kraft treten wird-

Ueber die neuen Tarifsätze gibt unser
Tarifbureau demnächst nähere Auskunft.

Karlsruhe , den 6 . September 1883 .
Gmeral -Direktion.

Z .61 . Karlsruhe .

Großh. Bad. StaatS-
Eisenbahnen.

Im deutsch- italienischen Güterverkehr
tritt mit sofortiger Wirkung je ein für
die Route via Chiaffo und Pino gütiger
Ausnahmetarif für Spiritustransporte
in Wagenladungen in Kraft . Diese
Tarife sind bei unfern Verbandstationen
unentgeltlich zu beziehen.

Karlsruhe , den 6- September 1888 .
General -Direktion.

Z .62 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Im Sächsisch -SüdwestdeutschenVer¬
band sind mit sofortiger Giltigkeit für
den Verkehr zwischen diesseitiger Station
Neckarsteinach und den Stationen der
Sächsischen Staatsbahnen Gera , Leipzig
(Bayrischer und Dresdener Bahnhof )»
Plagwitz-Lindenau, Zeitz , Dresden (Alt-
und Neustadt) , Elsterwerda , Görlitz»
Kamen; und Zittau direkte Frachtsätze
in Kraft getreten. Nähere Auskunft er¬
lheilen die diesseitigen Verbandstationm.

Karlsruhe , den 6 . September 1883 .
General -Direktion.

Z .59 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

In die Transittarife ab Mannheim
und LudwigShafen vom 1 . August 1881
wird mit sofortiger Giltigkeit die Statior »
Lanfenburg für Getreide mit einem
Frachtsatz von 1,01 pro 100 Lg
cinbezogen .

Karlsruhe , den 7 . September 1883 .
General -Direktion.

Z .65 . Karlsruhe . Die Stelle
eines ersten Gehilfen bezw- Buchhalters
bei der Domänenverwaltung Karlsruhe
ist anderweit zu besetzen. Berechtigte
Bewerber haben sich unter Vorlage ihrer
Zeugnisse binnen 8 Tagen bei Unter¬
zeichneter Behörde zn melden.

Karlsruhe , den 5. September 1888 .
Domänendirektion.

^, .845 . Nr . 11,287 . Kehl . Her
diesseitigem Bezirksamt« ist eine Deko -
pistenstelle , mit welcher ein Gehalt von
650 M . verbunden ist, auf 1 . Oktober
d . I . zu besetzen .

Bewerber wollen ihre Gesuche unter
Anschluß der Zeuguifse baldthunlichst
anber einreichen .

Kehl, den 4 . September 1883 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Reinhard .

10 . IX 7 u . A .
I . «. II . Gr.
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